
Zwei Flussschiffe auf einem großen 
Frachter: Das MS „Beluga Expectation”
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Lasching: Ladungssicherung 
zu hoher See

Der Begriff „Lasching“ be-
zeichnet das Seefestmachen, 
also das Festzurren und Ab-
sichern, von zumeist groß-
en, schweren und komplexen 
Gütern beispielsweise auf 
einem Mehrzweck-Schwergut-
frachter, sodass diese Ladung 
während des Seetransports 
trotz des Seegangs nicht ver-
rutschen kann. 

Die Ladungssicherung für 
den Seetransport stellt die 
Engineering-Teams deshalb 
vor besondere Herausforde-
rungen, weil das Meer oftmals 
unkonstante Bedingungen 
bereithält, die sich in diesem 
Ausmaß weder auf einem Fluss 
noch auf der Straße finden. Die 
See kann rau sein, es können 
meterhohe Wellen und starke 
Stürme auftreten, die auf die 
wertvolle Ladung aber kei-
nen Einfluss ausüben dürfen, 
damit es nicht zu materiellen 
Schäden kommt. Zudem kann 
es bei einem eventuellen Ver-
rutschen der Fracht auch zu 
lebensgefährlichen Momenten 
für die Schiffsbesatzung kom-
men – was es unbedingt zu 
vermeiden gilt. 

Diese Bedingungen (Sturm, 
Seegang) müssen bei der La-
dungs- und Laschungsplanung 
im Vorfeld bereits berück-
sichtigt und mit einkalkuliert 
werden. Aus diesem Grund 
werden die Frachtstücke aus 
Sicherheitsgründen bei einem 
Seetransport stets etwas „mehr 
gesichert“ als vielleicht er-
forderlich wäre. Es gibt eine 
Faustregel unter den Trans-
portingenieuren und Super-
cargoes, die die Ladungssiche-
rung planen und überwachen: 
„Erwarte immer etwas Uner-
wartetes!“ 

Die Besonderheit jedes Pro-
jektes mit überdimensionaler 
Fracht definiert sich insbeson-
dere über das Laden, Stauen 
und Löschen. Wenn Fabrikan-
lagenteile, Hafenkrane, Wind-
mühlen, Generatoren, Trucks, 
Yachten oder anderes Pro-
jektgut auf den Mehrzweck-
Schwergutfrachter gehoben 
und dort positioniert und gesi-

chert werden, kommt es mehr 
als in anderen Segmenten der 
Schifffahrt auf kreative Trans-
portlösungen, minimierte Ri-
siken und zentimetergenaue 

Ausführungen an. Die Staupla-
nung ist kompliziert, da die La-
dung alles andere als genormte 
Größen und Formen aufweist. 

Weltweit sind Anlagen und Maschinen aus Deutschland gefragt, die oftmals auf dem Seeweg ihre  
Bestimmungsländer erreichen. Niels Stolberg, Geschäftsführender Gesellschafter Beluga Shipping 
GmbH, erklärt die Besonderheiten des „Laschings“ – insbesondere der Ladungssicherung von Sonder-
transportgütern zu hoher See.

„Erwarte immer etwas 
Unerwartetes!“ 

Innovative Gerüstkonstruktion: 
Windräder wurden doppelstöckig 
verstaut
Kreative Lösungen waren für diesen Auftrag des spanischen Energiekon-

zerns Acciona Windpower gefragt: Insgesamt 120 Turbinen, sogenannte 

Nacelles, sowie 360 Turmsektionen wurden mit neun Frachtern der Beluga-

Flotte, einschließlich des MS „Beluga Formation”, das auf dem nebenste-

henden Foto zu sehen ist, über den Atlantischen Ozean verschifft. Letztere 

waren bis zu 29 m lang und mehr als 50 t  schwer.
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Zudem müssen die 
schweren, komplexen, sen-
siblen und häufig mehrere 
Millionen Euro wertvollen Gü-
ter gegen das Stampfen und 
Rollen des Frachters auf hoher 
See und gegen Verschmutzung 
oder Feuchtigkeit geschützt 
sowie überdies so positioniert 
werden, dass das Seegangs-
verhalten des Frachters nicht 
durch falsche Gewichtseinwir-
kung beeinträchtigt wird oder 
für Cargo, Crew und Schiff ein 
Risiko bestünde. 

Im Falle mehrerer De-
stinationen müssen zudem die 
Zielhäfen in der Reihenfolge 
liegen, in denen die Ladung 
wieder von Bord gehoben wer-
den kann, da häufig Frachtgü-
ter sowohl unter als auch an 
Deck transportiert werden. 

Für die verwendeten La-
dungssicherungsmittel gilt, 
dass sie selbstverständlich in 

einem einwandfreien Zustand 
sein müssen, das heißt, sie 
dürfen keine Defekte aufwei-
sen, die sich bei Seegang als 
fatal herausstellen könnten. 
Die Ladungssicherungsmittel 
müssen gewährleisten, dass 
die sensible Fracht jede Fahrt 
unbeschadet übersteht.

Bei der Ladungssiche-
rung selbst wird stets eine 
„tailor-made transportation 
solution“, also eine maßge-
schneiderte Transportlösung 
hergestellt, die für die komple-

xen Anforderungen der jewei-
ligen Ladung zunächst einmal 
das ideale Schiff aus der Belu-
ga-Flotte heraussucht. 

Mit 3D-Animationen oder 
spezieller Software wie Auto-
CAD stellen die Frachtexperten 
am Computer dann Modellbe-
rechnungen und Modellverla-
dungen auf. Für jedes einzelne 
Projekt werden die Lastsiche-

Containerbrücken für Neapel
Weder Unwetter mit bis zu sieben Windstärken noch meterhohe Wellen 

konnten die Fracht aus ihren Verankerungen lösen. 

Die sieben Containerbrücken, sogenannte Rubber Tyred Gantry Cranes 

(RTGs), erreichten trotz eines steuerbordseitigen Überhangs von zwölf 

Metern sicher den Hafen von Neapel. Vor der vierwöchigen Reise hatten 

die Experten der Beluga Group die wertvolle Ladung im Ausgangshafen 

Zhangzhou in China seefest gemacht.

Etwa 100 Lashings und noch einmal so viele Stahlplatten sicherten jeden 

einzelnen der 30 Meter langen, 13 m breiten und 26 m hohen RTGs auf 

der 90 m langen Ladefläche an Deck. Allein das Laden und insbesondere 

das anschließende Fixieren der Containerbrücken dauerte mehrere Tage. 

Die Supercargos von Beluga sorgten dafür, dass der berechnete und am 

Computer simulierte Befrachtungsplan des Transport Engineerings Punkt 

für Punkt eingehalten wurde. Bei einem Gewicht von 200 t pro Einheit war 

dies von großer Bedeutung für die Sicherheit von Mannschaft, Ladung und 

Schiff.

Der sichere Transport von Projektladung über 
die Ozeane gehört also zu den schwierigsten 

Aufgaben in der Schifffahrt.

MS „Beluga Constitution” nimmt Kurs auf die hohe See.
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rungsmittel individuell festge-
legt. 

An Bord werden Stauholz, 
Holzkeile, Drahtseile, Ketten, 

Stau- und Ladepläne ent-
stehen am Computer, werden 
aber mit Hand, Lineal, Zirkel 
oder Schablone en detail nach-
gemessen. Die technischen 
PC-Rechnungen werden durch 
eigene Kalkulationen bestätigt 
oder modifiziert. Mit detail-
getreuen Kalkulationen sowie 
3D-Animationen unter Einbe-
ziehung moderner Software 
berechnen die Fracht- und Be-
ladungsexperten die Prozesse 
schon weit im Voraus. 

Die großen Spezialisten in 
diesem Feld kennen mehr als 
1.000 Schiffstypen durch eige-
ne Beobachtung oder anhand 
exakter Pläne, und sie sind 
persönlich in allen wichtigen 
Hafenterminals der Welt ge-
wesen. So haben sie ein fun-
diertes Bild vom Frachter und 
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Neun Dumper ...
Neun Dumper mit einem Einzelgewicht von 110 t wurden auf dem Mehr-

zweck-Schwergutfrachter MS „Beluga Federation“ von Indonesien nach 

Südafrika verschifft. Drei Tage waren allein erforderlich für das Präparieren 

des Schiffsdecks und das Laden der Dump Trucks (Minen-Radlader).

Die Beluga Engineering und Operations Teams kauften eigens einige Flat 

Racks. Diese offenen Containerplattformen platzierten sie unter den Trucks, 

um über das gesamte Deck eine optimale Gewichtsverteilung zu gewährlei-

sten.

Für den Transport von Windkraftanlagen  
hat Beluga Shipping überdies ein eigenes  

„Stacking System“ entworfen.

Schweißgeräte sowie in hun-
dertfacher Ausführung Spann-
gurte und Spannschrauben 
verwendet, um die Projekt-

ladung seefest zu machen, 
sodass ein Verrutschen im 
Wellengang durch alle erfor-
derlichen Sicherungsmaß-
nahmen von vornherein ver-
hindert wird. 

Für den Transport von 
Windkraftanlagen hat Beluga 
Shipping überdies ein eigenes 
„Stacking System“ entworfen, 
das die sichere Beförderung 
von übereinandergestapelten 
Komponenten ermöglicht.

Die einzelnen Schritte bis 
zum eigentlichen Transport 
lassen sich im Prinzip so zu-
sammenfassen: Nach einer 
Auftragsanfrage seitens des 
Klienten wird zunächst eine 
Machbarkeitsstudie erstellt. 
Fällt diese positiv aus, begin-
nt der detailreiche Ablauf der 
Projektplanung. 
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den Rahmenbedingungen, 
wenn sie die Verladung eines 
Objektes im Hafen X planen, 
wozu idealerweise auch ge-
hört, die Projektladung vorher 
inspiziert zu haben. 

Am Computer entstehen 
daraufhin die Lade- und Stau-
pläne, deren punktgenaue 
Umsetzung im jeweiligen Ha-
fen von Cargo-Superinten-
denten überwacht wird. Die 
Anwesenheit des Cargo-Super-
intendenten geht dabei über 
das Monitoring weit hinaus – 
bei Bedarf greift der Beobach-
ter ein und korrigiert oder mo-
difiziert die Abläufe, indem er 
diese in Abstimmung mit dem 
Klienten an sich gegebenen-
falls geänderte Rahmenbedin-
gungen anpasst. 

Die Ladung wird bei den 
Schiffen der Beluga-Flotte zu-
meist durch bordeigenes Kran-
geschirr und/oder unter Zuhil-
fenahme örtlicher Hafenkrane 
vom Kai auf das Deck geliftet. 
Ebenso ist es gängige Praxis, 
besondere Projektladung wie 
Yachten, Katamarane, Schlep-
per oder Passagierfähren di-
rekt aus dem Wasser oder von 
einem längsseits liegenden 
Zuliefererschiff auf den Frach-
ter zu heben, was den ohnehin 
diffizilen Prozess des Ladens 
durch auftretenden Wellen-
gang zusätzlich erschwert. 

Die Ladungsfürsorge obliegt 
dann für den Reisezeitraum 
der Schiffsleitung, weshalb 
mehrmals täglich geprüft wird, 
ob die Sicherung Wind und 
Wellen immer noch trotzt oder 

wo gegebenenfalls nachgebes-
sert werden muss.

Der sichere Transport 
von Projektladung über die 
Ozeane gehört also zu den 
schwierigsten Aufgaben in 
der Schifffahrt. Eine qualifi-
zierte Ausbildung ist ebenso 
unabdingbar wie Erfahrung 
im Umgang mit der sensiblen, 
überdimensionalen Fracht. 
Ausschließlich theoretisch ist 
das erforderliche Handling 
nicht zu erlernen. 

Deshalb bietet die Beluga 
Shipping GmbH für Studie-
rende maritimer Studiengänge 
und für Auszubildende im ma-
ritimen Bereich Praktika und 
Praxissemesterplätze an Bord 
von kommerziell operierenden 

Mehrzweck-Schwergutfrach-
tern an. Zum speziellen Aus-
bildungsprogramm in der Be-
luga Sea Academy zählen bei 
der ersten Fahrtzeit zur See 
beispielsweise eine intensive 
Einweisung in das bordeigene 
Ladegeschirr in Theorie und 
Praxis, die aktive Teilnahme 
an den Lascharbeiten im La-
deraum unter Aufsicht eines 
Wachoffiziers, die Einweisung 
in die handwerklichen Maschi-
nen an Bord einschließlich des 
immer wieder erforderlichen 
Schweißens, das Durchführen 
von Ballastoperationen unter 
Aufsicht des Lade-Offiziers 
sowie die Teilnahme an den 
Kontrollgängen zur Ladungs-
fürsorge auf See. 

Bei ausreichender Vorbil-
dung kommen später der Ein-
satz an Deck während der La-
deoperationen und die eigene 
Ausübung von kleineren La-
dungsoperationen unter Auf-
sicht eines Offiziers hinzu. 

Junge Menschen werden 
so Schritt für Schritt an die 
Aufgaben als zukünftiger Wa-
choffizier in der Projekt- und 
Schwergutschifffahrt heran-
geführt. Für die Seeleute an 
Bord der Beluga-Schiffe finden 
regelmäßig Schulungen und 
Trainingsseminare statt – in 
Kombination mit den Sicher-
heitsschulungen viermal im 
Jahr. 

� STM

Die Bordkrane des MS „Beluga Reso-
lution” liften Containerbrücken auf 
den Mehrzweck-Schwergutfrachter.




